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Anhang zum Vertrag für die Erbringung von 
übergeordneten Aufgaben im Bereich 
Kundeninformation - Befristete 
Vertragsbestandteile im Sinne der Verknüpfung 
des öffentlichen Verkehrs mit weiteren 
Angeboten (SKI+) 

1 Ziel und Zweck der befristeten Ergänzung der Systemaufgabe 
Kundeninformation

Der Bundesrat will die Nutzung von Daten im gesamten Mobilitätssystem fördern. Dazu ist ein neues 
verkehrsträgerübergreifendes Bundesgesetz (MODIG) in Erarbeitung. Dieses sieht die Schaffung einer 
Mobilitätsdateninfrastruktur (MODI) vor, welche als Basisinfrastruktur auf technischer Ebene die 
Vernetzung von Mobilitätsdaten aus allen Mobilitätsbereichen fördern soll. 

Mit Blick auf die künftige MODI sind im Rahmen der Systemaufgabe Kundeninformation (SKI) und 
damit auch im entsprechenden Vertrag seit 2021 auch Aufgaben enthalten, die schrittweise eine 
bessere Information über die Vernetzung des öffentlichen Verkehrs mit weiteren Mobilitätsangeboten 
beinhalten1. Diese Bestandteile werden als SKI+ bezeichnet. Sie sind insofern befristet, als sie zu 
gegebenem Zeitpunkt von der Betriebsorganisation der künftigen MODI übernommen werden sollen. 

2 Inhalte des vorliegenden Anhanges SKI+ 
Der vorliegende Anhang zum Vertrag für die Erbringung von übergeordneten Aufgaben im Bereich 
Kundeninformation vom Juli 2024 beinhaltet einige spezifische Inhalte dieser befristeten 
Vertragsbestandteile im Bereich SKI+. Es handelt sich dabei um die konkreten spezifischen Aufgaben 
in Ausführung von Ziff. 4.1 Bst. k des Vertrages, die spezifischen Organe für den Bereich SKI+ und 
einige ergänzende Themen.

3 Aufgaben der Systemführerschaft im Bereich SKI+
3.1 Aufgaben der Systemführerin

a) Standardisierungs- und Gremienarbeiten zur Umsetzung der Vorgaben aus der delegierten 
Verordnung EU2024/490 für Daten aus dem nichtkonzessionierten Bereich.

b) Entwicklung, Betrieb und Erweiterung der Open Data Plattform für Mobilitätsangebote, in 
Ergänzung des konzessionierten Personenverkehrs und in Koordination mit Verkehrsnetz CH bis 
zur Herauslösung in die MODI. Eine Roadmap SKI+ legt per Anfang 25 die Umsetzung der 
Anforderungen für die Periode 25 bis zur Überführung in die MODI fest (als Ersatz des Anhanges 5 
des Vertrages für die Erbringung von übergeordneten Aufgaben im Bereich Kundeninformation vom 
Januar 2021).

c) Aufbau, Weiterentwicklung sowie Betrieb und Unterhalt eines neutralen Routenplaners des 
öffentlichen Verkehrs in Verbindung mit anderen Mobilitätsangeboten unter Koordination mit 
Verkehrsnetz CH, bis zur Ablösung durch MODI. Eine Roadmap SKI+ legt per Anfang 25 die 

1 Bundesratsentscheide vom 1. Juli 2020 und 2. Februar 2022 zur Förderung des Datenaustausches im Programm zur Nutzung von Daten für ein 
effizientes Mobilitätssystem; Botschaft zur Finanzierung des Betriebs und Substanzerhalts der Bahninfrastruktur, der Systemaufgaben in 
diesem Bereich und zu Investitionsbeiträgen an private Güterverkehrsanlagen in den Jahren 2021–2024 und 2025-2028
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Umsetzung der Anforderungen für die Periode 25 bis zur Überführung in die MODI fest (als Ersatz 
des Anhanges 6 des Vertrages für die Erbringung von übergeordneten Aufgaben im Bereich 
Kundeninformation vom Januar 2021).

d) Umsetzung der Anforderungen an einen «National Access Point (NAP)» gemäss delegierter 
Verordnung 2024/490 zu den multimodalen Reiseinformationsdiensten bis zur Ablösung durch 
MODI. Dies erfolgt koordiniert mit dem separaten Auftrag des ASTRA zum NAP Strassendaten. 
Eine Roadmap SKI+ legt per Anfang 25 die Umsetzung der Anforderungen für die Periode 25 bis 
zur Überführung in die MODI fest (als Ersatz des Anhanges 6 des Vertrages für die Erbringung von 
übergeordneten Aufgaben im Bereich Kundeninformation vom Januar 2021.).

Die Systemführerin nimmt ihre Aufgaben in Absprache mit dem BAV war. In Absprache mit dem BAV 
wird der Übergangsrat SKI+ als beratendes Gremium informiert und einbezogen. Die Systemführerin 
unterstützt das BAV proaktiv und stellt alle notwendigen Informationen, insbesondere zu 
Entscheidungen, zur Verfügung. 

4 Organe der Systemführerschaft im Bereich SKI+
4.1 Steuerung BAV - Systemführerin 

BAV und Systemführerin stimmen sich regelmässig zu den Jahreszielen (Detailvereinbarung), der 
inhaltlichen, terminlichen und finanziellen Zielerreichung und zu den zu treffenden Massnahmen im 
Rahmen der befristeten Vertragsbestandteile der Systemaufgabe Kundeninformation SKI+ ab. 

4.2 Übergangsrat Erweiterte Systemführerschaft Kundeninformation SKI+ (Übergangsrat SKI+)

Der Übergangsrat SKI+ begleitet als beratendes Organ das Bundesamt für Verkehr (BAV) als Besteller 
zur Umsetzung der Arbeiten im Rahmen der SKI+. Er besteht aus Vertretern der betroffenen Akteure 
und des BAV sowie der Systemführerin als fachliche Unterstützung.

Der Übergangsrat SKI+ soll insbesondere dazu beitragen, dass die Entwicklung bzw. Erprobung von 
Elementen bzw. Konzepten der künftigen MODI während der Übergangsphase bei der SKI+ 
entsprechend den vom Bundesrat im Juli 2020 festgelegten Grundsätzen neutral, diskriminierungsfrei 
und entsprechend den Bedürfnissen der verschiedenen Anspruchsgruppen als künftige Nutzende der 
MODI (Mobilitätsbranche, öffentliche Hand, Plattformbetreiber, etc.) erfolgt. 

Das BAV berücksichtigt bei der Bestellung im Bereich SKI+ die vom Übergangsrat SKI+ als prioritär 
eingestuften Use- und Business Cases im Rahmen der rechtlichen und finanziellen Möglichkeiten und 
unter Vorbehalt übergeordneter Priorisierungen im Gesetzgebungsprozess zum MODIG.

Der Übergangsrat SKI+ handelt unabhängig von der nationalen Kommission Kundeninformation KKI.

Das BAV erlässt das «Organisationsreglement Übergangsrat SKI+», welches Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortlichkeiten sowie die Zusammensetzung des Übergangsrates SKI+ regelt.

5 Übergangsregelungen Personal SKI+
Das BAV stellt sicher, dass bei der Überführung der Aufgaben gemäss Anhang SKI+ dieses Vertrages 
zur Betriebsorganisation MODI zweckmässige Übergangsregelungen zugunsten des im Bereich SKI+ 
bestehenden Personals der GS SKI getroffen werden. Davon nicht betroffen ist das im Bereich SKI 
tätige Personal der GS SKI, welches die Aufgaben im Bereich SKI als Systemaufgabe öV weiterführen 
wird, insbesondere zur Konsolidierung der Daten des konzessionierten Personenverkehrs.


